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Geschäftsleitung Herr Wendelstorf und Herr Benischke

Sehr geehrte  
Mieterinnen und Mieter, 
liebe Eigentümer und 
Freunde der NEUWOGES,

der Sport verbindet Menschen aller Bevölkerungs-
schichten miteinander. Darum ist die NEUWOGES 
seit vielen Jahren engagiert, unsere Sportstadt 
tatkräftig zu unterstützen. In den Neubranden-
burger Sportvereinen erleben durch den Sport 
Menschen jeden Alters ein großes Miteinander. Die 
Vereine erfüllen wichtige Aufgaben sowohl im kul-
turellen als auch im sozialen Bereich. Zusätzlich 
ist die pädagogische und gesundheitliche Bedeu-
tung enorm. Nicht zu vergessen ist dabei auch das 
hohe Integrationspotenzial, welches ebenfalls das 
breite Leistungsspektrum dieser Vereinigungen 
auszeichnet. Unser Sport-Sponsoring ist demzu-
folge ein wichtiger Eckpfeiler für das soziale Zu-
sammenleben in unserer Heimat. 

Wie sehr sich unser Engagement lohnt, zeigte sich 
beispielsweise Mitte Februar bei den Deutschen Ju-
gend-Hallenmeisterschaften. Im Jahnsportforum 
präsentierte sich der SC Neubrandenburg als per-
fekter Gastgeber. Es herrschte tolle Stimmung und 
es gab spannende Wettkämpfe sowie Top-Leis-
tungen der besten Nachwuchs-Leichtathleten 
Deutschlands. Auch für die SCN-Athleten gab es 
viele Gründe zum Jubeln. Wir blicken in dieser Mie-
terzeitung auf dieses Großereignis zurück. 

Eine Kernaufgabe unseres Konzerns ist es, für alle 
Mieterinnen und Mieter eine nachhaltige Wohn-
qualität zu schaffen. Dies bedeutet für uns unter 
anderem die Entwicklung innovativer Vorhaben 
und deren Umsetzung. Darum sind wir täglich 

bestrebt, innovative Ideen zu entwickeln und an-
schließend umzusetzen. Ein Blick auf unsere an-
stehenden Investitionstätigkeiten bestätigt das 
eindrucksvoll. Mit großem Tatendrang gehen wir 
die anspruchsvollen Aufgaben an und freuen uns 
schon jetzt auf die Ergebnisse. 

Mit der nahenden Frühlingszeit starten allerorts 
wieder regelmäßige Freiluftaktivitäten. Ein zünf-
tiger Frühjahrsputz gehört traditionell dazu. Am 
28. März werden wir gemeinsam mit vielen Neu-
brandenburgerinnen und Neubrandenburgern un-
sere lebenswerte Stadt verschönern. Diesmal sind 
wir an mehreren Standorten im Stadtgebiet aktiv. 
Alle Details dazu erfahren Sie in dieser Ausgabe. 
Lassen Sie uns gemeinsam unser Wohnumfeld 
noch lebenswerter machen. 

Genießen Sie den Frühling, besuchen Sie uns bei 
den anstehenden Events – ganz gleich ob beim 
Frühlingsfest an der Hintersten Mühle, beim Trep-
penhauslauf oder bei unserer beliebten Senioren-
messe. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Frank Benischke Ihr Michael Wendelstorf

Machen Sie mit und 
zeigen Sie uns wie 
bunt Neubrandenburg 
aufblühen kann! 
Gesucht werden auch für dieses Jahr 
die schönsten, kreativsten und einfalls­
reichsten Balkone, Fensterbänke oder Vor­
gärten im Quartier. Wir freuen uns auf das 
liebevoll gestaltete Wohnumfeld und dan­
ken bereits im Vorfeld für Ihr Engagement.
Ihre NEUWOGES 

Lassen Sie uns an  
der Freude über Ihren 
Balkon teilhaben. 
Auf die Gewinner wartet eine gemütliche 
Kaffeerunde mit Preisverleihung. Für jeden 
Teilnehmer gibt es ein kleines Dankeschön. 

Platz 1: 
1 Reisegutschein  
im Wert von 300 Euro
Platzierungen 2 bis 5:
Gutscheine vom Baumarkt im Wert  
von 100 Euro bis 25 Euro 

Um am Wettbewerb teilzunehmen, 
senden Sie bitte die Fotos per E-Mail an: 
kundenzentrum@neuwoges.de

Sie können die Fotos auch auf dem  
Postweg oder persönlich vorbeibringen: 
NEUWOGES Kundenzentrum
Heidenstraße 6 | 17034 Neubrandenburg

Einsendeschluss: 3. August 2020
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Die Stadt der Vier Tore steht seit Jahrzehnten  
für sportliche Erfolge und ist Garant für Medaillen  
bei weltweiten Großereignissen.
Das internationale Knabenturnier nimmt für Neubrandenburg eine 
sportlich tragende Rolle ein. Umso wichtiger ist es für uns, dass sich 
die NEUWOGES als Mannschaftspate an diesem größten europäi­
schen Nachwuchsturnier beteiligt. Unser Konzern hatte die Ehre die 
Patenschaft für den Vorjahressieger RB Leipzig zu übernehmen. 

Der sächsische Bundesliga-Nachwuchs schaffte es bis ins Finale und 
verlor dort vor über 3.000 Zuschauern erst im Penalty-Schießen ge­
gen Turniersieger Bayer 04 Leverkusen. 

Zu einer festen Tradition ist im Neubrandenburger 
Sportkalender der karitative Neujahrslauf der  
Behörden geworden. 
Diesmal verzeichneten die Organisatoren mit 421 Teilnehmenden 
einen neuen Rekord. Auch die NEUWOGES schickte ein Team ins Ren­
nen. Für jeden zurückgelegten Kilometer spendete die Sparkasse ei­
nen Euro. Am Ende kamen so 2.991 Euro zusammen, die dem Verein 
Quo vadis zu Gute kommen. Anschließend waren sich alle Teilneh­
menden einig: „Was kann es schöneres geben, als sich für eine gute 
Sache sportlich zu betätigen!“

6

Aktuelles

IN EIGENER SACHE

Das Stadtteilbüro wird durch den 
Arbeiter-Samariter-Bund Regio­
nalverband Neubrandenburg/
Mecklenburg-Strelitz e. V. (ASB) 
gemeinsam mit der NEUWOGES 
unter dem Ansatz eines koope­
rativen Stadtteilmanagements 
geführt. Weitere Partner sind 
die Stadt Neubrandenburg, die 
Wohnungsbaugenossenschaft 
Neuwoba, freie Träger der Sozial­
arbeit, Stadtteilakteure und vor 
allem auch die im Stadtteil le­
benden Menschen. 
Das Büro fungiert als Ansprech­
partner für die Bürger, Vereine 
und Unternehmen der Wohnge­
biete Südstadt und Lindenberg. 
Die Mitarbeitenden verstehen 
sich dabei als Stadtteilmanager. 
Vor allem die unmittelbare Ar­
beit für und mit den Menschen 
des Stadtteils ist wichtig. Hierbei 
hat die Hilfe zur Selbsthilfe klar 
Vorrang vor anderen Hilfsange­
boten. Das Stadtteilmanage­
ment unterstützt das ehren­
amtliche Engagement der im 
Stadtteil lebenden Menschen.

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Arbeit ist neben der Einbezie­
hung der Vereine in die Stadt­
teilarbeit auch die Akquise von 
Unternehmen, die im Stadtteil 
ihren Sitz haben oder dort tätig 
sind. Ziel ist eine Vernetzung al­
ler lokalen Akteure der Wohnge­
biete Südstadt und Lindenberg 

Stadtteilbüro Süd feierlich eröffnet
Unter dem Motto: „Für Nachbarschaft, für Zusammenhalt, für Lebensqualität“ 
wurde am 10. Dezember 2019 die Eröffnung des Stadtteilbüros Süd in der  
Neustrelitzer Straße 109 gefeiert. 

zum gegenseitigen Nutzen. Zu 
den Aufgaben des Stadtteilbüros 
gehören weiterhin die Leitung 
und Koordination des Stadtteil­
arbeitskreises und der gemein­
samen Aktivitäten dieses Gremi­
ums sowie die Beteiligung der 
Bewohnenden an der Entwick­
lung ihres Stadtteils. 

Vier Partner ein Ziel: Hand in Hand für den Erhalt der Lebensqualität 
in den Stadtgebieten. 

Cornelis Meid ist der Leiter des Stadtteilbüros Süd. NEUWOGES-Geschäftsführer Frank Benischke 
gratulierte der Mannschaft von RB Leipzig.

Unser NEUWOGES-Team trat beim 
6. Neujahrslauf für den guten Zweck an. 



2020 – ein investitionsreiches Jahr 
Umfassende Modernisierungen, Neubau von Wohnungen, Aufzugsnachrüstungen, 
der Ausbau unseres Geschäftsfeldes Mobilität und die Wohnbaulanderschließung 
sind wichtige Vorhaben in diesem Geschäftsjahr.

Seit jeher ist die nachhaltige Mo­
dernisierung unserer Wohnungs­
bestände ein wichtiger Aspekt 
der unternehmerischen Über­
legungen. Unser Bestreben ist es 
dabei, in allen Stadtgebieten den 
Bedürfnissen unserer Mieterin­
nen und Mietern unter den gege­
benen Möglichkeiten gerecht zu 
werden. Zwei umfassende Maß­
nahmen sind bereits gestartet. 
Die ersten Bauabschnitte für die 
umfassenden Modernisierungen 
der Wohnhäuser Juri-Gagarin-
Ring 29 bis 35 (Oststadt) und 
Horst-Jonas-Straße 1 bis 23 (Süd-
stadt) haben begonnen. Neben 
kompletten Strangsanierungen 
werden an beiden Objekten bei­
spielsweise diverse Schönheits­
reparaturen vorgenommen, die 
Sicherheitstechnik auf den neu­

esten Stand gebracht und die 
Wohnungseingangstüren erneu­
ert. Insbesondere die Strangsa­
nierungen sind dabei eine große 
Herausforderung. Diese werden 
zu einem überwiegenden Teil 
im bewohnten Zustand durch­
geführt. Darüber hinaus setzen 
wir die im vergangenen Jahr ge­
startete Modernisierung im Reit­
bahnviertel fort. Unsere Wohn-
häuser in der Hufeisenstraße  
66 bis 72 werden instandgesetzt. 
Es werden neue Fenster einge­
baut, die Wohnungseingangstü­
ren gewechselt und die Hausein­
gänge in Ordnung gebracht. 

Ein weiterer wesentlicher Punkt 
ist der zweite Abschnitt unserer 
Modernisierung des Sportinter-
nats im Badeweg. Dieser muss in 

dem engen Zeitkorridor der Som­
merferien durchgeführt werden. 
Im ersten Bauabschnitt 2019 
wurden bereits drei Stockwerke 
modernisiert – in diesem Som­
mer folgt der Rest. 

Außerdem planen wir für die 
Wohnhäuser in der Kirschen
allee 17 und 19 (Lindenberg) eine 
Nachrüstung mit Aufzügen, um 
den aktuellen demographischen 
Gegebenheiten gerecht zu wer­
den. Die Wohnhäuser werden so 
für Familien sowie Seniorinnen 
und Senioren einen möglichst 
hohen Wohnkomfort behalten. 

Mit dem Start der Wohnbau-
landerschließung in der Kies-
seestraße (Carlshöhe) wird für 
die künftigen Eigentümerinnen 
und Eigentümer der Traum vom 
Eigenheim wahr. Die 24 Grund­
stücke sind für die Bebauung mit 
Einfamilien- und in Teilen Dop­
pelhäusern vorgesehen. Für die 
Grundstücke liegen uns auch be­
reits zahlreiche Reservierungen 
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Das sogenannte Stufenhochhaus gilt als eines der Wahrzeichen der Oststadt – die Modernisierung hat begonnen.

vor. Die ersten Kaufverträge wer­
den in Kürze geschlossen. Auch 
die Planungen der Ersatzneu-
bauten  für das Wohnhochhaus 
in der Waagestraße werden uns 
beschäftigen. Den Bauantrag 

„Für den Ausbau unseres Geschäftsfeldes 
Mobilität werden wir in diesem Jahr 
weitere Investitionen tätigen.“ 
Frank Benischke (NEUWOGES-Geschäftsführer)

Bis Ende des Jahres soll der 
Parkplatz in der Tilly-Schanzen- 
Straße (Katharinenviertel) neu­
gestaltet werden. Dadurch ent­
stehen noch mehr zentrumsna­
he Parkmöglichkeiten. Im Zuge 
dieser Baumaßnahme befestigen 
wir dort die Park- und Fahrflächen 
und binden den Platz in das Park­
leitsystem ein. Angetrieben von 
der Vision der E-Mobilität, schaf­
fen wir acht Anschlusspunkte für 
das Laden von Elektroautos. 

für die Bebauunung in der Bad­
stüberstraße wollen wir noch in 
diesem Jahr einreichen und im 
Jahr 2021 mit dem Bau beginnen. 
Circa 50 bis 60 barrierefreie Woh­
nungen sollen dort entstehen.
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Im Portrait…
Cindy Prasdorf

Im September 2016 begann Cindy Prasdorf ihre Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau bei der NEUWOGES. Die gebürtige Anklamerin 
schloss ihre Ausbildung im vergangenen Jahr erfolgreich ab und 
wurde durch die IHK als beste Auszubildende geehrt. 

Mit dem Dialog sprach die 22-Jährige über ihre Zeit der Ausbildung 
und die beruflichen Perspektiven bei der NEUWOGES. 

Mehr Infos über alle Ausbildungsberufe gibt es auf der Webseite:
www.neuwoges-karriere.de 

Dialog: Frau Prasdorf, warum 
haben Sie sich im Jahr 2016  
für eine Ausbildung bei der 
NEUWOGES entschieden?

Prasdorf: Während der Schul-
zeit hatte ich den Traum ein 
Veterinärmedizinstudium zu 
absolvieren. Ich bin in einem 
kleinen Ort aufgewachsen. Auf 
dem elterlichen Hof gehörte 
der Umgang mit Tieren zum 
Alltag – der Wunsch war also 
nicht ganz zufällig. Im Laufe 
der Zeit ging es mir dann so, 
wie dem überwiegenden Teil 
der Jugendlichen. Ein wirkli-
cher Plan von der beruflichen 
Zukunft wird in der schulischen 
Laufbahn nicht vermittelt. Die 
Schulpraktika in verschiedenen 
Betrieben waren keine große 
Hilfe und haben mich persön-
lich nicht weitergebracht. In 
die Fußstapfen meiner Mutter 
und meiner großen Schwes-
ter – beide Erzieherinnen – 
wollte ich nicht treten. Kurz 
vor meinen Abiturprüfungen 
habe ich dann auf einer Ausbil-
dungsmesse den NEUWOGES-
Konzern kennengelernt. Kurze 
Zeit später war ich zum Vorstel-
lungsgespräch eingeladen. 

Das Gesamtpaket hat mir ge-
fallen und der Ausbildungs-
beruf Immobilienkauffrau hat 
mein Interesse geweckt.
 
Dialog: Können Sie sich noch 
an Ihren ersten Tag bei der 
NEUWOGES erinnern?

Prasdorf: Oh ja. Es war ein 
Donnerstag, der 1. Septem- 
ber 2016. Die feierliche Begrü-
ßung durch die NEUWOGES- 
Geschäftsführung war aufre-
gend. Danach folgten stunden-
lange Belehrungen, wie Daten-
schutz oder Arbeitssicherheit 
und dazu kamen noch einige 
andere Grundlagen-Schulun-
gen für Computerprogramme. 
Mit den Tätigkeiten einer Im-
mobilienkauffrau hatte das 
noch nicht viel zu tun. Das 
änderte sich dann aber ganz 
schnell und der spannende 
Ausbildungsalltag begann.

Dialog: Wo sehen Sie den 
Schlüssel zu ihrem herausra-
genden Prüfungsergebnis?

Prasdorf:  Ich denke, es ist die 
nahezu perfekte Kombination 
zwischen Theorie und Praxis 

im Ausbildungskonzept der 
NEUWOGES. Die jeweiligen 
Ausbildungsverantwortlichen 
lassen die Azubis sofort an der 
täglichen Arbeit teilhaben. Es 
ist quasi wie ein Sprung ins kal-
te Wasser – ich für meinen Teil 
habe dadurch am meisten ge-
lernt und profitiere noch heu-
te davon. Ein weiterer wich-
tiger Punkt ist meine eigene 
Begeisterung für diesen Beruf. 
Die Vielfältigkeit der Themen 
und der Umgang mit vielen 
verschiedenen Menschen ha-
ben mich beeindruckt und zu-
gleich angespornt.

Dialog: Welche beruflichen 
Ziele haben Sie sich gesteckt?

Prasdorf: Für mich geht es nun 
darum, Berufserfahrung und 
Expertise zu sammeln. Darüber 
hinaus hat mir die NEUWOGES 
die Möglichkeit eröffnet, den 
Ausbilderschein zu erlangen, 
um künftigen Auszubildenden 
sowohl Fach- als auch Hinter-
grundwissen zu vermitteln. In 
naher Zukunft möchte ich mei-
ne Fachkenntnis, im Rahmen 
der Qualifizierung zur Immobi-
lienfachwirtin, erweitern. 

Ausbildung im NEUWOGES-Konzern
Wer heimatverbunden ist und seinen Traumjob in Neubrandenburg finden 
möchte, ist in unserem kommunalen Unternehmen genau richtig. 

Im NEUWOGES-Konzern werden 
nicht nur Kaufleute für Immo­
bilien- oder Büromanagement 
ausgebildet. Die jeweils unter­
nehmenstypischen Berufsausbil­
dungen, beispielsweise in den 
Geschäftsfeldern Pflegen oder 
Gebäudeservice, gehören eben­
falls dazu. Der größte Vermieter 
der Vier-Tore-Stadt bietet sei­
nen Auszubildenden zahlreiche 
attraktive Anreize. 

Dazu zählen beispielsweise das 
Arbeiten ausschließlich in Neu­
brandenburg, die regelmäßigen 

Ausgezeichnet!
Mehrfach wurde die NEUWOGES  

durch die Industrie- und 
Handelskammer Neubrandenburg  

für das östliche Mecklenburg-
Vorpommern (IHK) zum  

Top-Ausbildungsbetrieb gekürt. 

Arbeitszeiten von montags bis 
freitags als auch die Übernahme 
in ein Arbeitsverhältnis nach er­
folgreicher Beendigung der Aus­
bildung. 

Die NEUWOGES punktet außer­
dem mit einer fairen Ausbil­
dungsvergütung, 28 Tagen Ur­
laub und Sonderzahlungen wie 
Weihnachtsgeld sowie Zuschüs­
sen für Fahrten zur auswärti­
gen Berufsschule oder für die 
Unterbringung am externen Be­
rufsschulort und für Lehrmittel. 
Trainingsmaßnahmen wie Work­

shops, Inhouse-Schulungen und 
Vorbereitungskurse für die Prü­
fungen runden das Ausbildungs­
paket optimal ab. 

Der Erfolg gibt uns recht: An­
lässlich der feierlichen Zere­
monie für die jahrgangsbesten 
Auszubildenden der IHK wurde 
im November 2019 NEUWOGES- 
Mitarbeiterin Cindy Prasdorf als 
beste Auszubildende im Beruf 
Immobilienkauffrau/-mann aus­
gezeichnet. Die NEUWOGES gra­
tuliert Frau Prasdorf und wünscht 
für die Zukunft alles Gute! 

Gemeinsam mit NEUWOGES-Personalleiter Thomas Schacht nahm Cindy Prasdorf mit  
Manuela Jänecke, Ausbildungsverantwortliche im Geschäftsfeld NEUWOGES Verwalten,  
die Auszeichnung von IHK-Hauptgeschäftsführer Torsten Haasch entgegen. (v. l. n. r.)
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Die Oststadt ist das größte Stadtgebiet in der Vier-
Tore-Stadt und entstand in den 1970er Jahren. Hier 
leben rund 13.000 Menschen. Als eigenständige 
Stadt gesehen, wäre die Oststadt noch vor Dem­
min der viertgrößte Ort im Landkreis Mecklenbur­
gische Seenplatte. 

Die NEUWOGES und die Oststadt gehören einfach 
zusammen. Seit fast 50 Jahren trägt die NEUWOGES 
maßgeblich zum Erhalt und zur Weiterentwick­
lung des einwohnerstärksten Stadtgebiets in Neu­
brandenburg bei. Derzeit befinden sich dort rund  
3.500 Wohnungen im Bestand der NEUWOGES. 
Auch deshalb unterstützen wir dieses große Fest. 

StadtaktivStadtaktiv
N

EU
W

O
G

ES
 D

ia
lo

g 
1 |

 2
02

0

13

Die NEUWOGES beteiligt sich 
mit mehreren Aktionen am 
großen städtischen Frühjahr-
sputz. Wir werden am 28. März 
den Spielplatz auf dem Hof 8 
(Innenhof Badstüberstraße 3 - 7) 
und im gesamten Bereich einen 
Frühjahrsputz durchführen. 

Dazu zählen unter anderem 
nachstehende Maßnahmen:
• Rabatten und Grünflächen 

reinigen,
• die vorhandenen Bänke 

schleifen und streichen,

• Sand im Sandkasten auffüllen,
• Erdreich unter den Schaukeln 

auffüllen,
• Entfernung von alten Holz-

spielgeräten und Aufbau von 
modernen Kletterelementen.

Darüber hinaus werden wir 
unsere Kooperationspartner bei 
ihren Frühjahrsputzaktionen am 
Stadtteilbüro Süd (Neustrelitzer 
Straße 103 - 109), Bewohner
treff Einsteinstraße und 
Begegnungsstätte Ravensburg
straße unterstützen. 

Die gemein-
same Aktion des 
Stadtteilbüros 
Süd mit dem Jugendclub 
Konnex, dem Bewohnertreff 
Neustrelitzer Straße und dem 
Behindertenverband findet 
dabei bereits am 27. März in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. 

Ebenfalls am 27. März in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr  
gibt es am Bewohnertreff in 
der Einsteinstraße den großen 
klassischen Frühjahrsputz. 

NEUWOGES Frühjahrsputz 2020

Seit zwei Jahrzehnten ist das 
durch die NEUWOGES initiierte 
Projekt „Boulevard NB“ ein fester 
Bestandteil der Neubrandenbur­
ger Innenstadt. Das Ziel dieser 
Initiative ist es, die Innenstadt 
mit verschiedenen Aktionen zu 
beleben und Menschen unter­
schiedlichen Alters einen Besuch 
unseres Stadtkerns so angenehm 
wie möglich zu gestalten. 

Auch in diesem Jahr werden wir 
bei unseren Veranstaltungen den 
Boulevard in eine Festmeile ver­
wandeln. Am 14. März geht es 
unter dem Motto „NB feiert den 
Frühling“ los. Wir werden an die­
sem Tag mit Ihnen gemeinsam 
den Frühling begrüßen. Straßen­
künstler, sogenannte Walk-Acts, 
musikalische Begleitung und das 
eine oder andere frühlingshafte 
Geschenk erwarten Sie.  

Am 6. Juni stehen dann unse­
re Kinder im Mittelpunkt. Beim 
NB-Kindertag gibt es viel Spiel 
und Spaß zu erleben. Alle An­
gebote sind selbstverständlich 
kostenfrei. Für jeden kleinen 
Wirbelwind ist etwas dabei – ob 
Hüpfburgen, Bungee-Trampolin, 
Kinderschminken oder Ballon­
modellieren. 

Das Vier-Tore-Fest erfreut sich 
großer Beliebtheit bei den Besu­
chenden. Das Alter spielt dabei 
keine Rolle. Auf der NEUWOGES-
Bühne werden Zaubershows, 
Puppenspiele und Kindertheater­
stücke gezeigt. 

Am 5. September verwandelt 
sich der Boulevard zum XXL-
City-Modelaufsteg. Dieser Lauf­
steg ist der längste seiner Art in 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Ab 19:30 Uhr  gibt es ein abwechs­
lungsreiches Programm, welches 
von gastronomischen Angebo­
ten rund um den hundert Meter 
langen Catwalk begleitet wird. 
Eines der Highlights dieses mo­
dischen Spektakels ist die Braut­
modenschau.

Beim NB-Glühwürmchen Umzug 
im Stadtkern werden hunderte 
Kinder am 6. November mit Mu­
sik und Zauberei begleitet. 

Boulevard NB 2020
Partystimmung in der Innenstadt zu jeder Jahreszeit – fünf tolle Events erwarten 
die Besucherinnen und Besucher in der Neubrandenburger Innenstadt. 

12

Am 6. Juni 2020 feiert die Oststadt mit 
zahlreichen Gästen auf der Freifläche 
an der Kopernikusstraße ihr rundes 
Jubiläum. 

Die Oststadt  
wird 50
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Am 6. Juni 2020 findet im Turm 
des HKB unser 16. Treppenhaus-
lauf statt. Wir versprechen ein 
sportliches Fest!

Verlierer wird es bei diesem 
Event nicht geben. Jeder der 
an den Start geht erhält ein 
Erinnerungsgeschenk. Zusätz-
lich erhalten die jeweils drei 
Bestplatzierten jeder Startklasse 
motivierende Geldpreise im 
Gesamtwert von fast 2.500 Euro.

Trauen Sie sich?  
Dann melden Sie sich 
jetzt online an: 
treppenhauslauf.neuwoges.de

Ihre Onlineanmeldung bringt 
einen entscheidenden Vorteil: 
Die Wartezeit am Wettkampf-
tag wird verkürzt. Sind Sie im 
Vorhinein registriert, melden 
Sie sich von 9 bis 12:45 Uhr bei 
der Wettkampfleitung und Sie 
können sofort loslegen.  

Hoch hinaus – beim 
Treppenhauslauf

Wir schreiben Sport-Geschichte
Neubrandenburg plant am 9. Mai 2020 den Weltrekord im Freiluft-Zirkeltraining. 

Mitmachen kann jeder, egal 
welchen Alters. Die Teilnahme 
Minderjähriger ist in Begleitung 
Erwachsener ebenfalls erlaubt. 
Es werden auch ehrenamtliche 
Helfer und Sponsoren gesucht. 

Die Anmeldung ist kostenfrei 
und bis zum 8. Mai auf  
www.megazirkel.de möglich.

Ein sportlicher Weltrekord soll am 
9. Mai in die Vier-Tore-Stadt ge­
holt werden. Zusammen mit dem 
Team von Outness wird die Stadt 
Neubrandenburg im Jahnsport­
forum ein großes Zirkeltraining 
für 3.500 Teilnehmende durch­
führen. An zehn Stationen wer­
den unterschiedliche Übungen zu 
bewältigen sein. 

Keine Angst – alle Übungen sind 
machbar, egal wie sportlich die 
Teilnehmenden sind. Mit diesem 
Wettbewerb wird der bisherige 
Rekordhalter, die australische 
Metropole Melbourne, herausge­
fordert. N
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Die Sportstadt Neubrandenburg
Turnvater Friedrich Ludwig von Jahn machte den Anfang

14

BEWAHREN,  
ERINNERN,  
FORSCHEN

Der Artikel ist mit freundlicher 
Unterstützung des Stadt
archivs entstanden. 

Neubrandenburger  
Stadtarchiv
Marktplatz 1
Eingang Darrenstraße
17033 Neubrandenburg

Öffnungszeiten:
Dienstag		 9 - 18 Uhr
Donnerstag	 9 - 18 Uhr

www.neubrandenburg.de/
Sport-Kultur/Kulturorte/ 
Stadtarchiv

Der Jahnstein am Westufer des 
Tollensesees (Krähenberg), auch 
„Jahns Horst“ genannt, die Jahn-
straße mit dem Jahndenkmal 
und das Jahnsportforum im Kul-
turpark haben eins gemeinsam 
– sie wurden namentlich dem 
„Turnvater“ Friedrich Ludwig von 
Jahn geehrt. Der Hauslehrer be-
gann 1803 - 1804 die Wiege des 
Sports in Neubrandenburg an-
zuschubsen. Gemeinsam mit sei-
nen Schülern ging er an den frei-
en Nachmittagen im Tollensesee 
schwimmen. Die Sportübungen 
in der freien Natur wurden bald 
um das Turnen, Klettern, Ringen 
und Geländespielen in der Nähe 
des Belvederes erweitert. Später 
sollte auch die erste erbaute 
Sportstätte nach dem zweiten 
Weltkrieg, die Kegelbahn der 
BSG Turbine, den Namen des 
„Turnvaters“ tragen. 

Das Turnen mehr als nur eine 
Freizeitgestaltung ist, bewies die 
„Neubrandenburger Schützen
zunft“, die vor einigen Jahrhun-
derten gegründet wurde. Im 
Jahr 1925 feierte die Vier-Tore-
Stadt die 225. Wiederkehr des 
Gründungstages dieser Zunft. 
Das Schützenhaus am Neuen 
Tor und das Schützenheim in 
der Nähe des Mühlenholzes 
überdauerten den Lauf der Zeit 
nicht. Die Gaststätte   „Sportler
heim“ am Neuen Tor, blieb 
vom Stadtbrand im Jahr 1945 
verschont und wurde für das 
Training der Keglergruppe des 
Neubrandenburger Blindenver-
bandes (BSG Turbine) genutzt. 
Die Betriebssportgemeinschaft 
erzielte große Erfolge, unter an-
derem den DDR-Meistertitel. 

Nachdem die faschistische 
Ära endete, baute man die 
„SA-Kampfbahn“ für den Leicht
athletensport im Sommer 1957 
zur neuen Sportstätte „Friedrich-
Ludwig-Jahn-Stadion“ um. Auf 
dem Pferdemarkt wurde für 
sportliche Veranstaltungen eine 
400-Meter-Aschenbahn mit der 
Schlacke aus dem Gaswerk und 
eine Zuschauer-Tribüne aus den 
Kriegstrümmern errichtet. Auch 
der Fußballsport fand nach der 
Gründung der ersten Sportge-
meinschaft „Fritz Reuter“ im 
Jahr 1949 seinen festen Platz im 
sportlichen Angebot der Stadt. 
Es folgten die Mannschaften 
BSG Energie und die Turbinefuß-
baller. Später spielte sich der SC 
Neubrandenburg in die Saison 
der höhsten DDR-Fußballliga. 

1952 – Die BSG „Turbine“ am Tag der Einweihung der Kegelbahn „Friedrich-Ludwig-Jahn“.

Viele Neubrandenburger  
Leichtathleten starteten ihre  
erfolgreiche sportliche Laufbahn 
im Kinder- und Jugendsport. 

Quelle: Joachim Milster „Neubrandenburger Historie 1945 - 1990“, Band 1 
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RückblickRückblick

„Die Stimmung war unglaublich“, 
sagte Oliver Koletzko nach sei­
nem Wettkampf. Zuvor hatte der 
Weitspringer aus Wiesbaden mit 
7,53 Meter den deutschen Meis­
tertitel im Neubrandenburger 
Jahnsportforum gewonnen. Ein 
schöneres Kompliment konnte 
es für die Leichtathletik-Arena 
in der Vier-Tore-Stadt wohl nicht 
geben. Ohnehin entpuppte sich 
das Forum als perfekter Schau­
platz für die Meisterschaften der 
deutschen Leichtathletik-Nach­
wuchsasse. Einmal mehr zeigte 
sich Neubrandenburg als echte 
Sportstadt und bewies eindrucks­
voll, dass der aktuelle Status als 
Olympiastützpunkt absolut ge­
rechtfertigt ist. 

Die NEUWOGES, Hauptspon­
sor der Leichtathleten des SC 
Neubrandenburg (SCN), hatte  
48 Stunden vor dem Meister­
schaftsstart die heimischen Star­
terinnen und Starter zu einem 
Sponsorenfrühstück geladen. 
Das Motto „Heimvorteil nutzen 
und richtig Gas geben“ wurde in 
die Tat umgesetzt. Es folgte ein 
erfolgreiches Wochenende. 

Die Gastgeber verzeichneten 
nach den beiden Wettkampfta­
gen vier Medaillen. Angesichts 
der alles andere als günstigen 
Voraussetzungen, beispielsweise 
Verletzungsmiseren und damit 
verbundener Rückstände im Trai­
ning, ein großer Erfolg.

Die erste Medaille holte Diskus­
werfer Erik Marquardt. Ein Wurf 
auf 54,65 Meter bedeutete den 
Gewinn der Silbermedaille. SCN- 
Sprinterin Cheyenne Kuhn lief 
über die 60 Meter zu einer Bronze­
medaille. Im Finale lief sie in  
7,45 Sekunden ein beherztes 
Rennen und verpasste nur um  
0,02 Sekunden den deutschen 
Meistertitel. Die 17-Jährige peilt 
nun für den Sommer die Teil­
nahme an den U20-Weltmeister­
schaften in Nairobi (Kenia) an.  

Der Kugelstoß-Trainer vom SCN,  
Gerald Bergmann, redete seinem 
Schützling Claudio Stoessel vor 
dem Wettkampf ins Gewissen: 

„Claudio, du bist Trainingswelt­
meister – setze dein Können 
endlich im Wettkampf um!“. Der 
Drehstoßtechniker nahm sich 

die Worte zu Herzen. Mit 17,96 
Meter steigerte er seine persön­
liche Bestweite um fast einen 
Meter und gewann Bronze. 

Hochspringer Ole Hendrik Gehrke 
hoffte vor den Meisterschaften: 

„Vielleicht gelingt 
mir mit dem 
Heimvorteil ein 
Sprung über die 
Zwei-Meter-Marke.“ 
Die Hoffnung wurde Realität. Im 
ersten Versuch meisterte er die­
se Höhe und stellte damit eine 
neue persönliche Bestleistung 
auf. Diese Leistung wurde mit 
der Bronzemedaille dekoriert. 

Nur sechs Zentimeter fehlten 
Joanne Schiffer zu einem Medail­
lenplatz. Die Siebenkampfspe­
zialistin flog im Weitsprung auf  
6,01 Meter. Mit dieser Weite war 
sie zufrieden, auch wenn es nur 
für den vierten Platz reichte. 

Eine Meisterschaft der Extraklasse
Das Jahnsportforum wurde zu einer großen Bühne für den 
deutschen Leichtathletik-Nachwuchs. 
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Gewerberaummieter & Jubilare
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Jubilare: Unsere Gewerberaummieter
Wir gratulieren den NEUWOGES- 
Gewerberaummietern zu ihren 
Miet-Jubiläen! 5 J

ah
re Zahnarztpraxis 

Sascha Voigtländer
Robert-Koch-Straße 11 

Ambulante Intensivpflege 
Marion Markert-Kunze
Juri-Gagarin-Ring 33

ASB-Regionalverband  
NB/MST
Neustrelitzer Straße 109

Pflegedienst „Schutzengel“
Wilhelm-Ahlers-Straße 6

Obst/Gemüse/Pflanzen
Torsten Stiller
Pavillon 1, Innenstadt

ego-store – Stephanie Jesch 
Turmstraße 15

Kosmetik – Kathi Lemke
Wartlaustraße 15

VZN GmbH | Marktplatz 1

Windbauer GmbH
Marktplatz 1

Der Duft Italiens im Herzen der Stadt
Das neue Restaurant „Italy“ bietet im HKB eine kulinarische Reise ans Mittelmeer. Aus gegebenem Anlass veröffentlichen wir wichtige Tipps.

„Ich möchte, dass meine Gäste 
glücklich und zufrieden mein 
Restaurant verlassen.“
Foto: Restaurant-Chef Ayman El Kazaz (links) mit seinem Sohn Ahmed

Passender kann der Name für 
das neue originale italienische 
Restaurant im HKB nicht sein. 
Der bekannte Neubrandenbur­
ger Gastronom Ayman El Kazaz 
serviert mit seinem Team den 
Gästen kulinarisch hochwertige 
Pizzen, Antipasti, frischen Fisch, 
Fleisch sowie andere italienische 
Speisen und Getränke im „Italy“.
Der gebürtige Ägypter betreibt 
bereits seit 2013 das auf mexi­
kanische Speisen spezialisierte 
Restaurant „La Paz“ im Kultur­

An- und Verkauf 
Christian Pietsch
Katharinenstraße 3

Deutsche Rheuma-Liga
Landesverband M/V
Katharinenstraße 9

Modeblues – Irina Schellhorn
Wartlaustraße 8

10
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e

Öffnungszeiten:

Montag - Sonnabend  
11:30 - 14:30 Uhr und
17:00 - 23:00 Uhr 
Sonntag Ruhetag
oder nach Vereinbarung

Reservierungen: 
Tel. 0395 35176060

park. Der Servicegedanke steht 
für den Restaurant-Chef auch bei 
seinem neuen Projekt im Zen­
trum der Stadt an erster Stelle. 
Wer sich selbst einen Eindruck 
von der qualitativ hochwerti­

gen Küche machen möchte, ist 
herzlich eingeladen. Einen Tipp 
möchte Ayman El Kazaz seinen 
Gästen noch mit auf den Weg 
geben: „Wir freuen uns auf Ihre 
telefonischen Reservierungen.“

Richtiges Verhalten im Brandfall

Kürzlich kam es in der Innenstadt 
zu einem Brand in einem Mehr­
familienhaus mit Feuerwehr­
einsatz. Der Grund: Ein E-Bike-
Akku hatte Feuer gefangen. 

„Aufgrund falschen Verhaltens 
einiger Mieterinnen und Mieter, 
hatte eine eigentlich kleine Ur­
sache, eine große Wirkung“, sagt 
Lars Granzin, stellvertretender 
Leiter der Berufsfeuerwehr Neu­
brandenburg. 

Die Feuerwehr war schnell vor 
Ort und konnte Schlimmeres 
verhindern. Dennoch waren 
drei Wohnungen verraucht und 
konnten zum Teil nicht mehr 
bewohnt werden. Feuerwehr­
mann Granzin: „Die betroffenen 
Mieterinnen und Mieter hatten 
schlichtweg beim Verlassen ihrer 
Wohnungen die Wohnungstüren 
offengelassen.“ Ein Kardinalfeh­
ler, der nicht nur Sachbeschä­
digung fördert, sondern auch 

Gesundheit und sogar Leben 
kosten kann. Statistisch sterben 
bei Bränden mehr Menschen 
an Rauchvergiftungen, als an 
Brandverletzungen. 

Eine große Bitte hat Lars Granzin: 

Zu oft sei es vorgekommen, dass 
eine Alarmierung trotz hörba­
rem Rauchmelder viel zu spät 
erfolgte. Zumeist sei ein soforti­
ger Notruf aus Angst vor einem 
Fehlalarm unterblieben. 

„Dabei entstehen dem Alarmie­
renden in solchen Fällen keine 
Kosten – selbst wenn es ein Fehl­
alarm ist“, verdeutlicht Granzin. 

Gesundheit und Leben retten! 
Sollte es zu einem Brand kommen, dann gilt es:

1. Türen schließen.

2. Notrufnummer 112 wählen:  
Wo? Was? Welcher Umfang? Wieviel Verletzte? 

3. Ist der Hausflur verqualmt in der Wohnung bleiben 
und am Fenster auf sich aufmerksam machen.

4. Auf Rettung warten – die Feuerwehr ist binnen  
weniger Minuten am Einsatzort. 

5. Den Anweisungen der Feuerwehr Folge leisten.

19

„Hören Sie einen sogenannten 
Heimrauchmelder in Ihrer Nach­
barschaft piepen, dann zögern Sie 
nicht und rufen die Feuerwehr!“
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Bilden & Erholen Bilden & Erholen

Ferienspiele an der Hintersten Mühle 
Ferienspaß inmitten der Natur für Kinder von 6 bis 14 Jahren

www.hinterste-muehle.de

21

Tierheim Hinterste Mühle 
Bergstraße 25
17033 Neubrandenburg
Tel. 0395 36 96 484
tierheim@hinterste-muehle.de

Das Tierheim freut sich über 
die Unterstützung tierliebender 
Menschen. Mit einer Geldspende 
können Sie die Umsorgung der 
Fellnasen unterstützen. 

Spendenkonto:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: 	DE72 1203 0000 0000 3972 16
BIC:	 BYLADEM1001
Zahlungsgrund: „Spende Tierheim“
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Osterferienspiele: 

6. April	
Osterbasteleien und Grüner 
Daumen

7. April	
Besuch nb-Radiotreff 88,0:  
Technische Einführung

8. April	
Besuch nb-Radiotreff 88,0:   
Aufnahmetag

9. April	
Backtag: Pizza und  
Hasenbrötchen

14. April	
Tierisch unterwegs: Angeln, 
Tierheim, Schulbauernhof

24. April	
Geocaching – Schatzsuche  
mit Frühlingswanderung

Feste: 

26. April, 11:00 - 17:00 Uhr	
Frühlingsfest – Familienfest  
der NEUWOGES	

28. Mai, 9:00 - 17:00 Uhr
Kindertag		

Ferienspiele  
Brückentag zu  
Himmelfahrt: 

22. Mai 
Basteltag: Alles aus der  
Kreativwerkstatt

Pfingstferienspiele: 

29. Mai 
Spieletag: Der olympische  
Gedanke zählt

2. Juni 
Geocaching – Schatzsuche 

Aktionstage:
in der Zeit von 9 - 16 Uhr  
für ca. 2 Stunden

Im April:
	02.04. Osterralley
	16.04.	Frühlingswanderung
	30.04.	Vom Huhn zum Ei

Im Mai:
	07.05.	Geocaching –
		 Schatzsuche
	14.05.	Kräuterhexerei

Im Juni:
	04.06.	Bauernhofolympiade
	 11.06.	Waldfitness
	18.06.	Tiersafari

Bei uns wird es in der 
Ferienzeit nicht langweilig!

Ganztägige Betreuung:  
Mo - Fr von 7 - 17 Uhr 

Tägliches Programm: 
jeweils von 9 - 15:30 Uhr

Anmeldung unter: 
Tel. 0395 769 59 0
sjz@hinterste-muehle.de
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Rasse: Europäisch Kurzhaar 
Geschlecht: weiblich
Geburtsjahr: 2016
Gesundheit: kastriert, geimpft, gechipt

Ein ideales Zuhause für Fila wäre ein Haushalt 
mit älteren Menschen, die viel Zeit haben sie zu 
verwöhnen und ein Platz auf dem Sofa für sie 
einrichten. Hat sie die Bindung zum Menschen 
aufgebaut, ist sie sehr verschmust und anhäng-
lich. Allerdings reagiert sie auch eifersüchtig und 
möchte ihren Menschen für sich haben. Andere 
Katzen und kleine Kinder sollten nicht im neuen 
Heim wohnen, denn wenn sie genug geschmust 
hat, zeigt sie dies deutlich. 

Rasse: Europäisch Kurzhaar 
Geschlecht: weiblich
Geburtsdatum: 8. Mai 2017
Gesundheit: kastriert, geimpft, gechipt

Lotte ist eine liebe und sehr menschenbezo
gene Mietze. Sie ist die reine Wohnungshaltung 
gewohnt. In ihrem alten Zuhause fühlte sie sich 
nicht mehr wohl, deshalb suchen wir ein ruhiges 
Zuhause, ohne kleine Kinder. Wer schenkt dieser 
süßen Katzendame ein neues Heim? 

Fila Lotte

Tiere suchen ein neues Zuhause
Diese zwei Mietzen und viele weitere Fellnasen aus dem Neubrandenburger  
Tierheim wünschen sich ein liebevolles und fürsorgliches Zuhause. 

Baghira
Bully

Chance

Das Gras unter allen vier Pfoten 
spüren und dabei den frischen 
Wind um die Ohren sausen lassen 
– das ist nichts für Stubenhocker! 
Auch unsere Freigänger suchen 
ein neues Zuhause:
www.hinterste-muehle.de/ 
tierheim
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Mieter-Jubilare

Wir gratulieren…
allen Mieterinnen und Mietern, die im Januar,
Februar und März ihren Ehrentag feierten!

Monika Wonneberger, Ingrid Stietzel, Gunter Harzbecher, Jutta Ryll, Heinz-Jürgen Propp, Rita Merte,
Wolfgang Dienebier, Wilfried Erchen, Siegfried Ortmann, Joachim Tunnemann, Rita Kotzerke,
Gerda Rathje, Heidrun Schmidt, Hans-Jürgen Beier, Veronika Krenz, Monika Brockmann, Marlis Piller, 
Barbara Resske, Ursula Wilde, Heide Wick, Edith Pfautsch, Siegfried Scholz, Heidi Schwandt,
Fritz Rabe, Ursel Hollatz, Johannes-Michael Lohmann, Maria Anna Skalitz, Bernd Hennig, Ingrid Seib,
Annegret Mewes, Siegfried Bartz, Lutz Zölgert, Hans-Joachim Voß

75 Jahre
Ludwig Kühl, Herbert Voß, Gisela Tannert, Irene Streich, Karl-Heinz Spitzenberg, Ilse Ritzrow,
Katharina Hartmann, Heinz Rosenow, Ingrid Baar, Renate Eichner, Erika Porzucek, Vera Meyer,
Lieselotte Peters, Gundaline Fritzsche, Horst Haufschild, Hildegard Hagedorn, Gerhard Zacharias, 
Brigitte Bartho

Ilse Papentin, Annedörte Matthes, Inge Wloch, Lotte Graunke, Lieselotte Quade, Ursula Körner,
Hildegard Wengatz, Ruth Laabs, Christa Lewandowski, Käte Breitsprecher, Ursula Maluck,
Ilse Niedhoff, Irmgard Pfau, Margit Kuhnert, Margarete Rachner, Irmtraut Grobe, Jadwiga Reiss, 
Eckhard Mielke, Karl Ullmer, Erhard Küster, Ursula Wieting, Gertrud Matthias, Ingrid Schmidt,
Ruth Schumann, Karl-Heinz Adomat, Erika Schulz

Sonja Thomas, Waltraud Köppen, Lisa Winter, Luise Hermann, Gisela Rehfeld, Gertrud Hinz, 
Kunigunde Morgenstern, Günter Beckurts, Luise Werner, Anni Kühn, Maria Zabel, Heinz Seifert, 
Giesela Hein, Elsbeth Wahl, Arthur Hanstein, Anneliese Heuer, Edith Schulz, Yvonne Ruthenberg, 
Edeltraut Hilgendorf, Egon Gawlitta, Elsbeth Wissler, Edeltraut Gau, Helga Schenkewitz

Irma Giermann, Gisela Voigt, Christel Hartwig, Ruth Stendel, Wolfgang Young, Hildegund Oklitz, 
Christel Baltz, Rita Böhm, Edelgard Hoffmann, Horst Kinter, Wanda Dröse, Annemarie Franz, Helga 
Thiel, Manfred Zahn, Bruno Galitz,  Gerhard Schulz, Werner Wienkowski, Eva Fittig, Christel Franze, 
Waltraud Körner, Kurt Müller, Helga Woywod, Ursula Schulz, Egon Schmidt, Helmut Schmirgal, 
Erich Häckel, Inge Blatt, Annemarie Kalsow, Hildegard Feicht, Eri Peters, Gerhard Bonzio, Sonja 
Mülling, Paula Groß, Wolfgang Gronau, Helga Kenzler, Gisela Fuhrmann, Günter Hansen, Günther 
Geßner, Irmgard Heyde, Waltraud Zacharias, Eberhard Raedel, Wolfgang Schüler, Brigitte Müller, 
Günter Dahlmann, Christel Schulz, Herbert Röhl, Maria Schneider, Harry Holstein, Günter Schäker

85 Jahre

Edith Sadka, Erich Fandrich, Inge Kleist-Franco, Rudi Burde, Edeltraut Lünse, Irma Lemke, Erika Aue,  
Erich Schulz, Dora Messerknecht, Erika Peters, Werner Dukowski, Ilse Witt, Ruth Schleusner,  
Waltraud Weiß, Barbara Reddmann, Hannelore Peter, Edith Owczarek, Inge Salitter, Lilli Voigt,  
Liselotte Wenzel, Irmgard Landt, Fritz Behnke, Edith Zitzke,Hans-Dietrich Brunies, Helmut Peter, 
Waltraut Grossert, Rudolf Hagedorn, Marga Colberg, Gustav Lehmkuhl  

86 Jahre

Ida Kühn, Margret Hanzlik, Ingrid Westphal, Rosemarie Boldt, Hilde Dettmann, Erhard Fritz, Heinz Voß, 
Sigrid Lesiewicz, Erika Neumann, Günter Volkelt, Ingrid Kuhn, Peter Pohlers, Dieter Krieck, Helga Hans, 
Ursula Pelikan, Karin Prepernau, Horst Retzlaff, Siegfried Lachs, Edith Römhild, Hildegard Penndorf, 
Siegfried Soltmann, Christel Wenselowski, Heinz Benzien, Jürgen Blümlein, Erika Jost, Marianne Maluck, 
Wolfgang Bade, Renate Ziemer, Heinz Franz Becker, Ingrid Turtschan, Helga List, Ute-Marget Numrich, 
Waltraud Neutzner, Brigitte Spitzer, Dietrich Gehrmann, Brigitte Strübing, Renate Voß, Helga Wörpel, 
Irene Hackbarth, Heinz-Friedrich Lübeck, Manfred Tschursch, Renate Forch, Dieter Baß, Alfred Müller, 
Elfriede Hinz, Wolfgang Rädel, Horst Czuminski, Arno Krebs, Brigitte Tanski, Wolfgang Juhre, Erika Hinz, 
Bodo Meyen, Ilse Jeschonek, Günter Lange, Klaus Machleb, Lothar Hinz, Manfred Gabriel, Frida Müller, 
Petra Deicken, Anita Scherzberg, Brigitta Gielow, Gisela Jung, Wolfgang Weiers, Alfred Jordan, 
Margot Holtfoth, Bärbel Pietschmann, Norbert Genselein, Ingeborg Adler, Eckhart Erzgräber, 
Dieter Zimmermann, Gisela Iselt, Siegfried Dörk

80 Jahre

Gerda Streuling, 
Else Saß, Vera Dahlke, 
Irmard Bernau, 
Werner Ebert, 
Gerda Bredow, 
Gerhard Seifferth, 
Annaliese Krüger 

Frieda Rathke, 
Hanne-Lore Lüttjohann 

95 Jahre

Irene Mucha, Hildegard Geisler, 
Bruno Orgahs, Ursula Honke, 
Irmgard Beetz, Irma Tiedt, 
Helene Schmidtke, Elli Scharf, 
Käte Ehlert, Edgar Welzer, 
Gerhard Schenkewitz, 
Günter Starke, Horst Graunke, 
Annemarie Brinkmann

Therese Clajus, Karl Krahl, 
Margot Kownatka, 
Hans-Joachim Lohrenz 

93 Jahre

Gerda Greiner

98 Jahre
Gerda Berg, Waltraut Wenzel

97 Jahre

Lilli Quade, Anneliese Held, 
Erny Gnuschke, Lotte Lipp,
Ursula Schütz, Anna Hecht,
Helga Sperling, Dr. Heinz 
Hahn, Gerda Andreas, 
Bernhard Bölkow, Ingeborg 
Fietz, Hildegard Marlow, 
Gisela Bandelow

Erika Lambrecht, Lucie Uhlig, 
Hans Leitheim, Margot 
Hempel, Hildegard Bender

94 Jahre

87 Jahre

88 Jahre

89 Jahre

92 Jahre90 Jahre 91 Jahre
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Veranstaltungstipps

NB feiert den Frühling Frühlingsfest an der Hinterste Mühle
Mit Straßenkunst und Musik wird die Turmstraße zur Flaniermeile der guten Laune! Die NEUWOGES feiert wieder ein buntes Fest für die ganze Familie!

Veranstaltungstipps

Unsere Frühblüher-Events
Verpassen Sie nicht die schönsten Veranstaltungen  

in der Neubrandenburger Innenstadt!

Mit kleinen Aufmerksamkeiten, 
Musik und Kinderspielen wird 
der Frühling auf dem Boulevard 
begrüßt. Viele Angebote in den 
Läden und auf dem Flohmarkt 
bieten eine gute Gelegenheit 
zum Ostereinkauf. Lassen Sie 
sich von den  neuen Trends inspi­
rieren und feiern Sie mit uns die 
ersten warmen Sonnenstrahlen!

14. März 2020 
von 10 bis 16 Uhr 

Mit Frühlingsgefühlen 
stöbern, tanzen und 
entdecken.

26. April 2020 
von 11 bis 17 Uhr 

Eines können wir schon jetzt 
versprechen: Langeweile wird es 
nicht geben. Viele Show-Acts, 
musikalische Darbietungen und 
zahlreiche Aktionen zum Mit- 
und Selbermachen werden allen 
Besuchern einen unvergesslichen 
Tag an einem der schönsten Orte 
unserer Vier-Tore-Stadt besche­
ren. Wir freuen uns auf Sie!

Der Eintritt für Groß und 
Klein ist kostenfrei!
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Veranstaltungstipps | Mitmachen & Gewinnen

7. Senioren-Messe im HKB
Das Rezept der ewigen Jugend? – Ist kein Geheimnis!

9. Juni 2020 
von 9:30 bis 16 Uhr 

Was benötigen Seniorinnen 
und Senioren, um so lange wie 
möglich ein selbstbestimm­
tes Leben führen zu können? 
Welche technischen Hilfsmittel 
und wohnbegleitenden Dienst­
leistungen erleichtern den All­
tag? Welche Freizeit-, Sport- und 
Gesundheitsangebote gibt es, 
die die Lebensqualität erhöhen? 
Wie kann man sich im Alter ein 
hohes Maß an Lebensfreude er­
halten? Über 40 Aussteller wer­
den auf all diese Fragen einge­
hen und sich das ein oder andere 
Geheimnis entlocken lassen.
Der Einlass ist ab 9:30 Uhr.

Holen Sie sich Ideen  
und Anregungen rund um's 
Wohlgefühl im Alter. 

Frühlingsball im HKB
Am 6. Mai heißt es Türen auf zum Frühlingsball, mit viel Tanz und Unterhaltung!

Ganz oben auf der Liste steht 
der Wunsch nach viel Tanz, ein 
immer wiederkehrender Wunsch 
der Ballgäste. Und warum? Ganz 
einfach: Der Tanz ist die Umset­
zung von Inspirationen, er ist 
ein Ritual, er ist ein Brauch, er 
ist eine Therapieform und ein­
fach auch Gefühlsausdruck. Tanz 
verbindet, vom Walzer bis zum 
Discofox. Für das Auflegen der 
richtigen (Musik-)Scheiben wird 
in altbewährter Weise DJ Guido 
Paasche sorgen – Wünsche wer­
den gerne entgegengenommen.

Mit Gitarre präsentiert Oldie-
Interpret Detlev Ehrenberg viele 
bekannte Hits – in Deutsch und 
Englisch – das garantiert wie im­
mer eine volle Tanzfläche! Diese 
freiwillige Therapieform TANZ in 
Gesellschaft gefällt, darum hat 
es sich die Veranstaltungszent­

rum Neubrandenburg GmbH als 
Veranstalter wieder auf ihre Fah­
nen geschrieben, so soll es sein 
und so wird es sein! Zur Stärkung 
lädt ein reichhaltiges Kuchenbuf­
fet ein, den „Kaffee satt“ dazu 
spendiert, wie auch schon zuvor 
bei den Bällen, das Hotel Jahnke.

Der Einlass ist ab 13 Uhr und 
der Eintrittspreis beträgt  
15 Euro. Die Eintrittskarten sind 
ab sofort im Ticket-Service im 
HKB, Marktplatz 1 erhältlich. 

27

Das neue Rätsel:

Wie viele Grundstücke sind  
für die Bebauung in der  
Kiesseestraße vorgesehen?

Die Antwort schicken Sie  
bitte unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse bis zum  
3. Juni 2020 per E-Mail an:  
kundenzentrum@neuwoges.de

Rätselecke

Rätselauflösung: 

Dialog 4/19 – Die richtige  
Antwort lautet: Für 60 barriere
freie Wohnungen wurde der 
Grundstein im Irisweg gelegt.
Wir zogen unter Ausschluss
des Rechtsweges drei Gewinner: 
Sonja Thümmel, Heinz Adler 
und Siegfried Kelnorat.   
Glückwunsch – die Preise sind 
bereits auf dem Postweg!

In jeder Ausgabe der Mieterzeitung finden Sie ein Preisausschreiben, 
welches inhaltlich im Zusammenhang mit unserer Arbeit steht. 

oder per Post an: 
NEUWOGES Heidenstraße 6,  
17034 Neubrandenburg 
Kennwort: „Dialog 1/2020“

Aus den richtigen Einsendungen 
verlosen wir unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit drei Gutscheinhefte 
2zu1 für das Jahr 2020 (gültig bis  
28. Februar 2021). Viel Glück!

Impression 2018 
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CineClassic – Eintritt nur 5 €
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15.04.2020 | Die schönste Zeit 
unseres Lebens
Die schlechte Laune des alten 
Victor geht seiner Frau Marian­
ne auf die Nerven, sodass sie ihn 
rausschmeißt. Sohn Victor will 
die Ehe seiner Eltern retten, in­
dem er ihnen eine Zeitreise in ei­
nem Filmstudio anbietet. Victor 
möchte noch einmal die Woche 
durchleben, in der er Marianne, 
seine große Liebe, kennenlernte. 

20.05.2020 | Judy
Judy Garland steht bereits in 
Kindertagen vor der Kamera. Als 
sie 16 Jahre alt ist, hat sie schon 
13 Filme gedreht. Die Belastung 
geht nicht spurlos an ihr vorbei. 
1939 ist sie am Ende ihrer Kräfte. 
Doch der Chef des MGM Studios 
droht ihr damit, ihre Karriere zu 
beenden. 30 Jahre später geht 
ihre Ehe in die Brüche und sie ist 
nicht mehr gefragt. 

17.06.2020 | Das geheime Leben 
der Bäume
Peter Wohlleben ist nicht nur ein 
Waldmanager sondern auch ein 
Waldkenner. Sein Wissen im Be­
reich der Forstwirtschaft und mit 
Bezug zum natürlichen Wachs­
tum ist umfassend. In diesem 
Film deckt Peter Wohlleben auf, 
dass die grünen Riesen in ihrem 
natürlichen Lebensraum mitein­
ander kommunizieren. 

CineClassic 
nur am 15.04.2020 
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr

Gratis-Coupon
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung 
gibt es je ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur in Verbindung mit 
Kauf einer Eintrittskarte für 5 € einlösbar! 

CineClassic 
nur am 20.05.2020 
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr

Gratis-Coupon
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung 
gibt es je ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur in Verbindung mit 
Kauf einer Eintrittskarte für 5 € einlösbar! 

CineClassic 
nur am 17.06.2020 
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr

Gratis-Coupon
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung 
gibt es je ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur in Verbindung mit 
Kauf einer Eintrittskarte für 5 € einlösbar! 

Wir präsentieren: 
Das NEUWOGES-Familienkino
WIr laden unsere Mieterfamilien auf ein großartiges Kinoerlebnis ein: 
Am Montag, den 20. April 2020 um 16:30 Uhr wird der brandneue  
Film „Peter Hase 2“ im Cinestar Neubrandenburg gezeigt. 

Über den Film: 
In „Peter Hase 2 – ein Hase macht sich vom Acker“ 
kehrt der liebenswerte, schelmische Hase Peter 
wieder zurück. Bea, Thomas und die Hasen haben 
eine glückliche Patchwork-Familie gegründet, aber 
auch wenn er sich redlich bemüht, gelingt es Peter 
nicht, seinen Ruf als kleiner Schlawiner loszuwer­
den. Als er sich auf ein Abenteuer außerhalb des 
Gartens einlässt, findet er sich in einer Umgebung 
wieder, wo seine spitzbübische Art gut ankommt. 
Aber als seine Familie alles riskiert, um ihn wieder­
zufinden, muss Peter sich selbst fragen, was für ein 
Hase er sein will. (Quelle: Sony Pictures) 
Filmlänge: 111 min, FSK: ab 0 freigegeben

NEUWOGES-Kino
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NEUWOGES-Kinokarten
Sie erhalten die Karten ab dem 30. März 2020,  
8 Uhr im NEUWOGES-Kundenzentrum in der  
Heidenstraße 6 – solange der Vorrat reicht. 

Wir geben die Karten nur in familientypischer 
Stückzahl aus und bitten dafür um Verständ-
nis. Telefonische Reservierungen können nicht 
angenommen werden. 

Die NEUWOGES wünscht Ihnen ein schönes 
Kino-Erlebnis mit Ihrer Familie!

28

Freier Eintritt für unsere Mieterfamilien!
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Kinderseite

Stups, der kleine Osterhase
Basteltipp: So bastelst du aus alten oder einsamen Socken Hasen!  

Das brauchst du: 

• Reis oder Kirschkerne
• einzelne Socken
• kleine Zopfhalter oder Garn
• hübsches Schleifenband
• schwarzer Filzstift
• Schere, Löffel und Kleberolle

Für Familien das Beste

WILLKOMMEN 
KLEINER 
STERNTALER!
Zur Geburt Ihres Kindes schenken wir 
unseren Mietern den NEUWOGES-Sterntaler  
im Wert von 50 Euro.

NEUWOGES Wohnzentrale | Tel. 0395 450 1 450

50 €

Schritt 1: 

Die Kleberolle hilft beim Befüllen 
der Socke. Nimm sie und stülpe 
den Bund der Socke darüber. In 
diese Öffnung kannst du nun 
den Reis mit den Löffel einfüllen. 

Schritt 2: 

Fülle den Reis bis zur Ferse auf. 
So entsteht der Körper des Ha­
sen. Die Ferse wird später der 
Hasenkopf und der obere Teil die 
langen Ohren. 

Schritt 3: 

Stelle die Socke auf und bringe 
den Hasen in seine Form. Binde 
den oberen Teil mit einem Zopf­
halter oder mit Garn ab. Binde 
auch einen Puschelschwanz ab. 

Schritt 4: 

Damit das Häschen auch hübsch 
aussieht, kannst du nun das                    
bunte Band um den Hals legen 
und eine Schleife binden. 

Schritt 5: 

Mit der Schere schneidest du den 
oberen Teil der Socke in zwei 
Hälften ein. Passe die Ohrenform 
hasentypisch an. 

Schritt 6: 

Jetzt fehlt nur noch das Hasen­
gesicht, welches du mit einem 
Filzstift aufmalen kannst. Fertig 
ist dein eigener Osterhase! 

Kinderseite




